
LllibllchelMMtlmg.
Nr. 199. P r a n i i m c r a t i o n s p r c i s : I m Comptoir ganzj.

fi. I I , H.Ubj. f l. !-..5<». ssUr d:c.",i>ftcllunn ins Hau«
hall>j.5!,li. Mlt berPust gauzj.si. 15, haldi.fl. 7.50. Montast, 3«. August I n s e r t i onSgebühr bis 10 Zeilen: Imal oo lr.,

llnl.bulr., 3l». 1 ft.; sonst pr. >ieile !m. <l lr., ^m. 8Ir,,
3m.lU tr. u.s.w. Hüfcrtioüösicmpel jcdcom. 3»fl. 1868.

Mit 1. September
beginnt cm l l c u e s A l ' o n n e u l c n l auf die

,F a il> ach er Zeitung."
Der P r ä u n mcr at i o n s - P r e i s beträgt für

bie Zeit von« 1. September bis Vnde December l ^ l ^ :

I m Comptoir offcn >̂ si. 70 kr.
I m Comptoir uutcr Convert . . . . 4 „ — „
3ür Laibach ins Hans zllgestcllt . . . 4 „ — „
A i t Post unter Schleifen . . . . . 5 „ — ..

Amtlicher Theil.
3 c . k. t. Apostolische Vlajestät gcrlihten mit Aller-

höchster Entschließung vom 8.".. August d. I . die Ncbcr-
"nhmc des Gcudarmcricgcucraliuspcctors Feldmarschall-
lieutenant Adolf Freihcrrn v, S c h ö n b c r g er ans seinc
^i t tc in den d e f i n i t i v e n Ruhestand anzuordnen
l>nd demselben in Ancrkcnnnng seiner langen nnd er-
sprießlichen Dienstleistung den Charakter eines O e n c -
l ' a l s d e r Ca v a l e r i c !><! I>n»0l<^ allergnädigst zu
" e r l c i h e u ; ferner den Obersten Johann Ritter uon
^ r c i p e l , Cominandanten des ^andcsgcndarmcriccom-
^ando N r . 3, zuni (Äcndarmericinspcctor allergnädigst
>̂ e r n e n n e n ; endlich

die Enthebung des iu der ^. Abtheilung des 9ccichs'
kriegsminislers verwendeten Oberstlicutcuauts Wilhelm
^iaan, i» der Naugscvidenz des Iufauteric Negiinentö
^ ra f Goudreeonrt N r . 5>5>, von seinem jetzigm Dienst'
dosten mit der Bestimmung zur Ciurückuug zum Trup
^ndicustc unter Acianntgabc der Allerhöchsten Znfric^
^uh l i i für seine eifrige nnd ersprießliche Dienstleistung
"l scincr lebten Anstellung nnd an dessen Stelle die
Hxthcilmig des Ä ia jors Heinrich S a r t o r i n s , des
Infantcric-Ncgimcnts Wilhelm Herzog von Wnrt te iw
^rg Nr . 73, znm Ncichskricgsmillisterinm mit glcich-
^it igcr Versetzung in die Nangsevidcnz dieses Regiments
" " z u o r d n e n .

Der Instizminister hat den Krakancr Staatsanwalts-
^bstitutcn Clemens P a w l o w i c z über sein Ansuchen
^ seiner jetzigen Eigenschaft znr Staatsanwaltschaft in
^arnow übersetzt.

Der Instizminister hat den Gerichtsadjuuclcu bei
^ ' u y.indcsgcrichtc in Prag Joseph M a r x znm
^laatsanwaltssubslitli len iu Inngluiuzlau ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
Das t. l . Ackcrdaulninisterium hat zur Hebung

des Weinbaues in i l ra iu der f. k. Vaudwi>thschaft"sgcsell.
schaft in Vaibach einen Betrag von ^ M f l . zugewendet
und derselben überlassen, cinigc ^cmcinde-Rcbschnleu
dnrch Beiträge au einzelne Gemeinden in's Lcbcn zu
»nfcn uud diese durch Vcrlhcilung von vorzügliche!'
Rcbcnsorteu gehörig zu instrnircu.

Neueren diplomatischen Mitthci l i lugcn aus Peters-
burg zu Folge treibeu sich daselbst gcgcuwärtig auffallend
viele österreichische Staatsangehörige beschäftigungslos
herum, nud behelligen die Gesandtschaft uud das Gcucral-
consnlat mit V i t tcn um Unterstützungen.

Unter solchen Umständen "ist die nachdrückliche
Warnung dringend geboten, sich nicht ohne vorheriges
Cngagcment und ohne bestimmte Anssicht anf dauerudc
Vcschäflignng uach Rußland zu begeben, weil für An-
gehörige fremder Staaten daselbst im gegcnthciligcn
Falle nur mit größter Schwierigkeit Unterhalt gchmdcn
werden kaun

Laibach, am 26. August 1868.

L a i b a c h , 30. August.

Preußische Blätter von aucrkauut osficiöser Fär<
bung waren in ucucstcr Zeit bemüht, dcu tiefen Cindruck,
welchen die Publicatiuu der bekannten Uscdom'schen De-
pesche in allen politischen Kreisen Curopa's hervorgerufen,
dadurch abzuschwächen uud zu paralysircn, daß sie aus
.inen Art i lc l der „Angsb. Al lg . Z t g . " noch aus dein
Monate M a i I. I . , welcher von eingeweihter Seite Cul-
hülluugeu über dic angebliche Genesis des Gasteincr Vcr-
lragcs bringen wollte, zurückgriffcu und ans diesem
Artikel die Iusiuual iou reproducirtcu, daß Oesterreich
scholl vor Abschluß des Oasteiucr Vertrages deu Krieg
gewollt und jcnc Abmachung nur geschlossen' habe, um
Zeit zn den weiteren Rüstungen zu gewinnen.

Cin angesehenes Wiener B la t t hat sich nun mi l
Hinblick auf diese Tact i t der ministeriellen picnßischen
Presse zu einer dirceten Interpellation veranlaßt gesehen-
was es mit der angeblichen Autorschaft dieses Artikels
der „Ai lgsb. Al lg . Z t g . " für ciuc Bewaudtuiß habe,
uud falls, wie anzunehmen, die Insinnalioncn des frag-
lichen Aussatzes gegeu Oesterreich falsch sind, ob densel-
ben nicht durch Darstellung der Wahrheit entgegen-
getreten werden wmdc.

Hierüber sagt die „Wicucr Abcudpost:" Was den
ersten Theil dicfcr Interpellation betrifft, so sind w i r
zn nnscrm Bedauern nicht in der ^agc, über dic Autor-
schaft des Aufsatzes, welcher übrigens nnsercs Wissens
gleich nach seinem Cischeiucu uicht ohne eomvetcutc Vc^

antwortuug geblieben ist, irgendwelche Aufklärung zu
bieten, welche Anftlärnng von der Redaction der „Augs-
bnrgcr Allgemeinen Zci tnug" allciu geboten werden könnte.
W i r erwarten jedoch von der mit dem erwähnten Auf-
satze von den osfieiöscu preußischen Blättern in dircctc
Vcrbiuduug gebrachten Persönlichkeit selbst, daß sie
sich zur Autorschaft offen bekennen oder diese der Ocffent-
lichtcit gegenüber entschieden ablehnen werde. - - D ie in
dcm Aufsätze der „A l l g . Z t g . " cuthiltcuc uud von der
preußischen Presse zur Beschönigung der eigenen Polit ik
hervorgeholte Insinuat ion aber, als sei der Gastciner
Bertrag von Seite Oesterreichs mit der i'68orv2tw inßi i -
tüli!-; eines beschlossenen Krieges vereinbart worden, sind
wir i l l der glücklichen Lage, an der Hand geschichtlicher
Thatsachen als böswillige Unterstellung entschieden zu-
rückweisen zu können, da ein Staat , welcher durch einen
Schcinvcrtrag nnr Zeit zu Rüstungen gewinnen w i l l ,
nach Abschlnß des Vertrages nicht abrüsten wird, wie
dies Oesterreich im Herbste 1865 lallt geschichtlichem
Zcngnisse thatsächlich gethan. Sicher hätte ein scholl
im Sommer 18<iö anf Krieg speeulircndes Oesterreich
seinc Rüstungen nicht erst zn einer Zeit aufgenommen,
wo es leider zn fpät war, der vollen Kriegsbereitschaft
der zweiten veitragschließenden Macht anders als im
halbfertigen Zustande entgegenzutreten. W i r glauben,
diese geschichtliche Thatsache genügt znr Zurückweisung
der vorberührtcu Ins inuat ion.

Die s i ! d d c n t schc M i l i t ä r l o n l m i s s i o n ist
schon fast zn einer Ar t Sceschlangc geworden. D ie
..Weser Z t g . " bringt nnn nachstehendes bescheidenes De-
mcnti: „Ueber das Project einer süddeutschen M i l i t ä r
commission briugcu die Blät ler die geradezu cutgegeuge-
setzteslcu Mittheilungen, die einen von dem nahen oder
sogar bereits stattgcfundcncn Zusammentritt der sttd
denlschen Kriegsminister, andere wieder von einem Aus'
geben des ganzcn Projected, nnd dieses alles stets „au«
besten Qncl lc»" und „uach sicherem Vernehmen." Einem
solchen „sicheren Vernehmen" begegnen wi r in einem
Telegramm, angeblich ans Karlsruhe (wahrscheinlich,
weil man daselbst dic ernstliche Abncignng gegen da«
Project glaubt voraussetzen zu dürfen), wonach der von
mehreren Blät tern anf den 15). September in Aussicht
gestellte Znsammcntri.t von Bevollmächtigten znr Be-
rathnng über die B i ldnng einer süddeutschen M i l i t ä r -
commission nicht stattfinden werde und das Project als
begraben zu betrachten sein soll. W i r können dazu nnr
bemerken, daß in nntcrrichtetcn Kreisen ms jetzt nichts
von dcm Vorstehenden bekannt ist. D ic fragliche Con-
ferenz war nicht auf den 15)., sondern auf den 20sten
September ius Augc gefaßt nnd ist iu der ganzcn An-
gelegenheit iu den letzten Wochen nichts weiter verhan-
delt worden, so daß jcucr Termiu fürs erste auch jetzt
noch feststeht."

Fmissrlml.
Laibacher Mysterien.

L o c a l - N o v c l l e .

Glftes Capitel.
F a t a l e Z i t n a t i o n cn.

(Fortsetzung.)

. Kurz nachdem Beatrice das Pulizcibureau verlassen
^Ue, i)sf>^^ ^ ^ . ^ , , ^ ^ , A v o i d s M e , der Schlie-
^ ^'chleil und bedeutete dem Gefangenen, ihm zn folge»,
doi?"? ^ ' " ^ Alisforderung nach nnd belrat cnvartuna^
H ^ 6 . l^omulissa'rs Zimmer, denn mm mußte ev den
fal>r ^ " ^ Vechaflnng nud strengen Absondcnmq er-

die ' s"s?^ habeu," rcde-tc ihn der Comnlissär au, nachdem
wllchen Fva^cu gestellt lind beantwortet worden waren,
" Vneftasche als dic Ihr ige agnoscirt!"

'.^a wühl, sie ist mein Eigeulhum!"
der < ^ " ^ ' ! " ^ " v h l ^ " ' Inhal t I h r Eigenihum?" fragie
N l i c n , ? " ^ ^ " scharf sixireud, als legte er anf das
halb , ^ ^°U „lehr Gewicht, wie anf die Antwort. 5 ^ >
entgeq," ^ ' " ' Leopolds Verlegenheit niclu, alV' dieser

^ lnesw?- ! l "^ " '^ ' ^ ^ ^ ' ' " ' " " ' ' " " ich glaube, derselbe
Vein ers, ^ ^ e r b l i c h sein tann; denn in einer dnrch
^'" lc i li! !' Stimmung, lassen sicl) junge Vclite zu mau-

')nnel^en, was Hneu sonst nicl't in de» 2 inn täme.

Dieo war bei n,ir der M I , als ich eines Taqeo nuter
freunden Bilder zeigte, welche das Gesetz verpönt, nud die
ich kurz vorher von einem Freunde erhielt. Doch glaube
ich nicht, daß dies da? Verfahren rechtfertigt, welcbes »lau
gegen mich beliebt."

„Es kommt anf die A»fs"sstmg a». Ich z»m Vei-
spiel finde diese .Bilder' — staal^efährlich."

Leopold machte cin nnbcschreiblich verdutztes Gesicht,
dâ > selbst dcm Mißtrcmischeste» als der Abdruck ilugehc»--
chclten Crstal!»c»o crschcinc» nmßle.

Der Conlinissär faltete die Brieflasche anöeinander
lind uahul eilt Päckchen Bcmt'lwlc» heralls, die er Veopold
hinhielt init den Wortel i :

„S ind diese ,Vildcr> nicht s taat^eMMH V"
Vcopold.' Erstaunen wuc!)c«, dc»>l i» seiner Brieftasche

befand sich beim Verluste derselden keine so große Smnme,
wie sie daö ans lauter ^unfguldemwteu bestedende Paqilet
enthielt.

„Wie tommeu ^ ic ä>' diesen Notcu?" sorsciue der
Commissar »nd seiue Augen bohrten sich förmlich i>, die
Leopolds ein.

„Die Frage lau» ich »nr insoferue beantworten, daß
dicseo Päckchen,' solange die Brieftasche in meiner Hand
war, sich nicht darin befand. Ich fichrte stets nnr ciue
tleinc Tnmnie bei mir, sie bestand jedoch nickt aus Fiinf-
gnldeunoten."

„ I n der Brieftasche smdct sick außer ^yrer Karte
sonst nichte vor!"

„Nickis?! Die Photograplu^i i,"d jeneö Pamphlet
doch?"

..Sie lö»ne» sich davon mil e^ncu^Angen iwerzeu-
gen!^ ' Der Commissär öffucic das Portemomlaic rollstän^

dig und breitete es auf den« Tifche auo; es war ganz leel,
Leopold nlachte cin womöglich noch verdutztereo Gcsichl.

„Sie leugnen alfo, daß dieses Päckchen Ihnen gehört?
Werden Sie auch leugnen, daß diese Noten sämmtlich falsch
sind?"

Wie ei» Blitzstrahl wirtten diese, mit allem Nach
drnck gesprocheuen Worte auf den armen Delinquenten, er
brach deiuade zusammen. Falsch waren die Noten! Wie
kam diese Menge iu s e i n c Brieftasche? Plötzlich gedachte
er MiUler' i ' »»d seines rälhselbaften Wcseils. —

Der Commissar beobachtete trimnphircnd die zermalm
»nende Wirkung seiner Worte alls den Inculpatcn nnd
glaubte trotz des früher feiner Meimmg nach meisterhaft
gespielten Erstaunens cillen Verbrecher vor sich zn haben.
Dechald fuhr er mit scharfer Äetonnng for t :

„Sie antworten nicht?!"

Namenlose Verzweiflung bemächtigte sich Leopolds,
vermischt mit Wnlh a,ca.en seulcn Feind, von dem unzwei^
felhaft die Falsificate herrührten. Daß der Verdacht gegen
ihn als grundlos sich erweisen wnrdc, sah er ein, aber" es
konnte zn spät sein, denn der ganze Streich galt ja, daö
begriff er jetzt, nicht ihm, sondern Adele, sonst hätte Mül ler
ihn wohl angezeigt, ader er wäre während der Dauer der
Untersuchung auf freiem Fnße geblieben. Er dacktc an
Beatrice nnd rief unwillkürlich ihren Namen.

„Wen »leinen 3ic da '^' vies der Commissar misj
tranisch.

„Eine nnr bel'rcimdeie Dame!" antwortete ^copoie
zögernd.

„Ach, dieselbe, die hier ein Paq»et fm' 3ie Hinter
lies .̂ Offne» Sie eö vor meine» Aliqc»!"
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Für den durch die französischen officiösen Ans« und

Abwicglnngsnotcn geschaffenen Zustand hat ein Wiener
sehr passend die Benennung: Fricdcuslärm, erfunden.
Diesem entsprechend dringt auch die „Fraucc" einen bc-
reitö telegraphisch angezeigten, von tiefer Entrüstung zeu-
genden Artikel gegen die Männer dcs ..systematischen
Mißtrauens," dic sich dnrch die übereinstimmenden Vcr-
sichcruugcu der Souverainc und der Staatsmänner nicht
von dem überaus friedlichen Charakter der Situation
überzeugen lassen wollen. Die Zukunft allerdings ge-
hört niemandem an, allein bei unbefangener Beobachtung
der Beziehungen zwischen den einzelnen Mächten nnd
der einem Krieg fich widersetzenden Interessen muß man
hoffen, daß der Friede nicht gestört werden wird, es sei
denn. die Ehre oder daS Recht Frankreichs würdcu ge-
fährdet. (5s ist aber geradezu eine Beleidigung gegen
die Negicrnng, zn sagen, sie werde ans Laune irgend
einen Krieg anfangen. Die „France" glaubt mit ihrer
ganzen Autorität dafür einstehen zu können, daß für den
Fall eines Conflictes mit dein Auslande die Regierung
ihre Politik auf deu durch die Kammcru nnzweidcntig
ausgesprochenen Willen der Nation stützen werde.

I n ähnlicher Weise wendet sich die „Corr. I t a l . "
gegen gewisse Corresvondenlcn der „Köln. Ztg.", denen
zufolge die am französischen nnd österreichischen Hofe
accreditirtcn Repräsentanten Italiens die Crhaltuug des
Friedens als unwahrscheinlich darstellten. Es müssen —
sagt das Florentiner Blatt — diese Mittheilungen ihrem
ganzen Inhalte nnd Umfange nach als müssigc Erfin-
dnngen angesehen werden.

Dem Pariser Korrespondenten der „Morning Post"
zufolge isl auch die von verschiedenen Seiten gemachte
Behauptung, Frankreich habe durch seine diplomatischen
Agenten bei mehr als einer europäischen Macht in Be-
treff einer Allianz- oder einer Ncutralitätsucrsicheruug
für dcu Fall eines Krieges mit Prenßen sondirt, durch-
aus unbegründet.

Die Regierungsvorlage über die Ucalschulen
lautet:

Gesetz,
wirtsam sür das Herzogthum Kram, belreffeud die Real>

schulen.
1. Allgemeine Bestimmungen.

Der Zweck der Realschulen isl:
1. Eine allgemeine Bilduug mit besonderer Berück-

sichtigung der mathematisch'Ntttnrwissenschaftlichcn Disci»
plinen zu gewahren.

2. Die Vorbereitung für die höheren Fachschulen
(polytechnische Institute, Forstacademien, Vcrgacadcmien,
u. s. w.)

s 2.
Vollständige Nealschnlcn bestehen aus sieben Clas-

sen, deren jede einen Iahrcscurs bildet, uud zerfallen
in der Regel iu Nnler^ nud Oberrcnlschulcn.

Die Uuterrcalschulc bereitet auf die Obcrrealschulc
vor und bezweckt zugleich für jene, welche nach Absolvi-
rung derselben in'S praktische ^ebcu übertreten, eine bis
zu einem gewissen Grade abschließende allgemeine Bildung.
Sie besteht ans vier Jahrgängen.

8 <
Als Vorbereituugsschulc für die Oberrcalschulc

kann auch das vicrclassigc Realgymnasium dienen.

s 5.
M i t den Untcrrealschulcn können mit Rücksicht auf

die wirtschaftlichen Verhältnisse des Bandes Fachcursc
znr Crlheiluug ciucö gewerbliche», oder laudwirthschaftli-
chen Unterrichtes in Verbindung gebracht werdcu.

Dic Obcrrealschule besteht auS drei Jahrgängen.
Sic setzt den in der Untcrrcalschnlc begonnenen Unter-
richt fort und ist specielle Vorbcrcituugsschule für die
höheren technischen Fachstudien. Sie besteht nirgends für
sich, sondern überall iu Verbiuduug mit einer Untcr-
realschnlc oder einem vierclassigcn Realgymnasium
(§ 5). Beide znsammen bilden eine einzige Lehranstalt
nntcr einem gemeinsamen Director. Wohl aber können
Untcrrcalschulen ohne eine Obcrrcalschnlc gegründet
werden.

s <-
Die Realschulen sind entweder öffentliche oder Pri-

vatrealschuleu. Als öffentliche Realschulen gelten dieje-
nigen, welche das Recht haben, staatsgiltigc Zeugnisse
auszustellen (§ 27).

Nur die Zcuguissc öffentlicher Realschulen haben
Giltigkcit in jenen Fällen, in welchen überhaupt Zeug-
nisse über Rcalschnlbildnng gesetzlich gefordert werden.

Privatschülcr haben sich, nm solche Zcuguissc zu
erlangen, der Prüfnng an einer öffentlichen Realschule zu
unterzichcu.

Die ausschließlich oder zum größern Theil auS
Staatsmitteln erhaltenen Realschulen sind Staatsrcal-
schuleu.

Die Leituug dieser Austaltcu liegt gauz uud iu jeder
Beziehung in der Hauo der t. k. Schulbehördcu.

U. Dic Lchrgegenstände.
§ 8.

Unterrichtsgegcnständc der Realschule sind:

^ . O b l i g a t e Lehrgegenstä nd c.
») Religion;
l>) Sprachen, uud zwar die Laudeösprache, wo sie Un»

terrichtSsprachc ist, dann die französische und die
englische Sprache;

c) Geographie nnd Geschichte;
<l) Mathematik (Arithmetik, Algebra, Geometrie);
<-) darstellende Geometrie:
t) ^Naturgeschichte;
?) Physik;
l>) Chemie;
i) Geometrisches nnd Freihandzeichnen;
ll) Kalligraphie.

U .F re ie Lch rgege n stände:

Die Landessprachen, wo sie nicht Unterrichtssprache!!
sind; die dcuschc Sprache: dann Modcllircn, Stenogra-
phie, Gesang, Gymnastik.

Andere freie Gegenstände können an den R^al»
schnlen »ach Bedürfniß mit Genehmigung des l. k. Lan-
dcsschulralheS eingeführt werden.

Die Verthcilnng der Lchrgegcnstände auf die ein-
zcluen Classen uud die darauf zu verwendende Stunoew
zahl wird im Vcrordnnngswcgc festgesetzt.

s ".
Jede Landessprache kann Unterrichtssprache an den

Realschulen sein.
Die Bestimmung der Unterrichtssprache steht dem-

jenigen zn der die Untcrrichtsanstalt erhält. Tragen
mehrere hiczu bei, so wird die Uuterrichtssprache durch
Vereinbarung festgestellt.

§ 10,
Ob nnd welche der Landessprachen ein Schüler au-

Kcr der Unterrichtssprache zu crlcrucu hat, bestimmen
die Cltcru oder Vormüudcr bciu, Ciutrittc iu die Schule.
Die so bczcichuctc Sprache tritt sodauu für die Schüler
in den Kreis der obligaten Lchrgcgcustäudc.

I l l Von der Aufnahme und Entlassung der
Schüler.
§ N .

Die regelmäßige Aufuahme der Schüler findet im
Herbste uumiltclbar vor dem Beginne des Schuljahre?
statt.

Zur Aufuahme in die uutcrstc Classe ist erforderlich:
1. DaS vollendete oder in dein ersten Quartale

des betreffenden Schuljahres zur Vollendung gelangende
zehutc Lcvcuöjahr.

2. Der Nachweis über dcu Befitz der Vorkeimt-
nisse, welcher durch eine Aufuahmsprüfung geliefert wird.

Eine solche Aufuahmsprüfung ist zum Cinlrittc >>'
eine höhere Classe anch in allen denjenigen Fällen er-
forderlich, in welchen der AufnahmSwcrbcr ein Zeugniß
über die Znrücklcgung der unmittelbar vorhergehende»
Classe an einer öffentlichen Lehranstalt der im Reichs
rathe vertretenen Königreiche nnd Länder nicht beige-
bracht hat.

Die bei den Anfnahmsprüfungcn zu stellenden An
forderungen werden im Vcrordnnngöwcge geregelt,

s 12.
Der Ucbcrlritt aus einer Lehranstalt in eine a»p

derc am Schlnssc des ersten Semesters ist nur in be-
sonders wichtigen Fällen zn gestatten.

Wenn Schüler während dcs Semesters dic Auf'
nahmc in eine Realschnle nachsuchen, so steht, abgesehci'
von den Fällen der Ucbcrsicdlnng der Eltern oder ihrer
Stellvertreter, in welchen einem Schüler die Anfnahntt
in eine öffentliche Lehranstalt nicht verweigert werdc»
kann, die Cntfcheidung dem Lehrkörper zu.

Außerordentliche Schüler, welche nicht an dem gc-
sammten Unterrichte theilzuuehmen, fondern nur einzelne
Lchrgegenstündc zu hören wünschen, dürfcu in den uN'
term Classen nicht anfgenommcn werden. I n den obe<
reu Classen steht die Cntschcidung dem Lehrkörper z»-

I n kciucm Falle darf aber die gcfetzlich vorgefchric
bcne Mazimalzahl der in einer Classe anfzuuchmendc»
Schüler überschritten werden. (8 17.)

s 14.
Dic Zahl der Schüler in einer Classe soll in W'

Regel nicht über fünfzig steigen. Wo die Anzahl der
Schüler nach einem dreijährigen Durchschnitte 60 cr
reicht, darf eine weitere Aufuahme nur uuter der Vol"
aussctzuug stattfinden, daß Parallclclasscn errichtet werden-

§ 15.
Semcstral- und Iahresprüfungcn finden für öffc»t'

liche Schüler nicht statt.
Am Schlnsse eines jeden Semesters erhält jcdtt

Schüler ein Schnlzcngniß. Auf Grund der Gcsamint
leistungen eines Schülers währcud des Schuljahres cl'l-
scheidet die Lrhrerconscrcl.z über das Vorrücken deSselbc"
in den nächst höheren Jahrgang.

Wenn ein sicheres Urtheil über die Reife ein^
Schülers znm Anfstcigcn in die höhere Classe nicht gc'
fällt werden kann, wird in Gegenwart des DirectX
eine VcrsctznngSprüfnng gehalten.

Besteht das Hinderniß der Versctzbarkeit in dc"
nngenngcndcn Leistungen in einem einzigen Gegenstände,
so kann dem Schüler die Crlaubniß zur Ablcgung cinel
Wiedcrholungsprüfuug vor Beginn des nencn Sch"'
jahres ertheilt werden, von deren günstigem Erfolge dc>?
Vorrücken in die Höhcrc Classe abhängt.

(Schluß jolgt.)

Armnischcr Landtag.
5. S i t z u n g . *

Laibach, 28. August-

Die Sitzuug wird um 10'/^ Uhr cröffuct. ,
Vorsitzender: Landeshauptmauu v. W u r z b a " /

Von Seite der k. k. Regierung anwesend: Der A
k. k. Landcspräsidcnt C o n r a d v. C y b e s f c l d .

Der Schriftführer S v c t e c verliest das (z"^
ersten mal in slovenischcr Sprache ausgcnommcne ^ ' «
tokoll der letzten Sitznng, welches nach der Umfrage
Vorsitzenden vom Hanse genehmigt wird. .̂ >

Der Vorsitzende theilt mit, daß der AnSsclM '
die Landtagöwahlordnnng sich constituirt, den Abg. 2o>
znm Obmann, den Abg. T a v c a r zum Obmann!'
Vertreter und den Abg. v. G a r i b o l d i znm S ^ '
führcr gewählt habe. Dic Voranschläge für den A<a>!
Hausfond, für den Landesfond nnd die Snbfondt, ^
den Grundentlastnngsfond nnd die Amtsinstrnctlon
LandcScassc werden ans den Tisch des Hanfes l i ^

Ferners werden die eingelaufenen Petitionen

getheilt: <n,"irleö
I. Sämmtliche Gemeindevorsteher des ^ " ^

Reifniz, um Erwirkung der Cinführnng dcS ^^co >
ses. Wird über Antrag des Dr . T o m an dem
schusse für die Landtagswahlordnung zugewiesen.

» Durch Zufall verspätet.

Damn überreichte er ihm das von Beatrice überge-
bene Paquet; Leopold öffnete es staunend und zog eine
Menge Schriften, Zeitungsartikel :c, hervor. Obenan
lag ein Zettel mil den vun Bealriccn's >vand hcrrilhrenden
Worten:

„ Ium gefälligen Gebrauche den, Herrn Polizeicommisfär
zu übergeben."

Hastig grist' der Commissar darnach, las einige Pa-
piere mit unverkennbarem Interesse und stellle ocum plötz-
lich an Leopold die Frage:

„Cic vermuthen also, daß dieses Päckchen iu Ihre
Brieftasche erst nach dcm Verluste derselben kam?"

„Ich vermuthe co nicht nur, sondern ich weiß es
ganz bestimmt," einregnete dieser fest nud begann Hoffunng
zu fassen.

„ I n welcher Msicht soll er dies gethan haben?"
Leopold theilte ihm nun seine Vc'fürchtungcn in Äc-

zua, auf das Schicksal Adclcns mit nnd gab der Besorg-
nift Ranin, daß kurz nach seiner Verhaftung ein Gewalt,
act au ihr verübt worden scin müsitc. Der Commissar blät-
terte in einem Protocol, nolirle sich die Wohnung des Freni»
den, r̂ ef einige Vertraute nnd gab ihnen geheime Auftrage.
Dann wandte er sich wieder au Leopold:

„Es liegt die Auzeigc von dem Verschwinden Ihrer
Schwester vor, Ihre Aussage klingt also mn so wahrschein-
licher, da dic iu Ihrer Wohnung stattgefuudene Untersu-
chung nnd weitere Recherchen dnrchaus kein Nefultat erga-
ben, und durch diese Papiere vielmehr der Verdacht auf
cine andere Person fällt. Sie werden deshalb in Freiheit
gesetzt und töuneu gchcu, jedoch werden Sie ersucht, sich
während dcr uaMcu Tage uicbt vou Laibach zu ent-
fernen. "

Das tiefste Dcmkgesühl gegen die Urheberin seiner
Befreiung im Herzen wollte Leopold sofort zu Beatrice
eilen, doch die vom Commissär ihm mitgetheilte Nachricht
in Bezug auf feine Schwester trieb ihn nach Hause. Hier
traf er seine Tante in Thränen. Ohne weitere mmothige
Fragen zu stellen - denn dieselbe» konnte ja die arme
Frau nicht beantworten — rief er:

„Und Caro? ist dcr anch verschwunden?"
Die alte Fran hatte die Abwesenheit des Hundes gar

nicht bemerkt und wußte nicht zu sagen, ob er seit gestern
nach Hause gekommen.

,(5r wird bei Adele oder wenigstens in Ihrer Nähe
sei» — oder — todt!" rief Leopold, sich cmfraffcud, uud
fügte bei: „Auch mich sollst Du nur mit Adele wieder
sehen, oder — nie, denn ich bin die Ursache ihrer Ent-
führung."

Und fort stürmte er, nachdem er sich mit einer scharf
geladenen Pistole bewaffnet hatte. Scin erster Weg war
nach der Wohnung Müllers, doch diese war verschlossen
und niemand antwortete auf sein Pochen. Er rief den
Namen Adelcnö, alles blieb stille. Nun stöberte er, wie es
Sivic in der Nacht gethan, iu allen Gaffen herum, fpähete
fleißig uach Caro und faßte alle verdächtig aussehenden iso-
lirtcu Gebäude scharf in's Auge; alles verlorene Mühe,
vou der Verschwundenen nicht die geringste Spur. Und doch
mnßte er sie auffinden, bevor es zu spät war, er hatte
es der Tante versprochen.

Ach, vielleicht war es schon zu spät!

(Fortsetzung folgt.)
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2. Gemeinde Trebclno um Bewil l igung einer 80"/<,

Umlage, überreicht dnrch den LandeShauptmannstellver'
trctcr Peter i t o S l c r . W i rd über Antrag des D r .
E o s t a glcichfallc« dem obigen Ansscln>ssc -^gewiesen.

3. OrtSgenleiadcn ^andstraß, Heiligcutren; nnd
S . Bartcl luä um Wiederherstellung des fri'chcreu Gc^
richtsbczirlcS Vaudslraß. Wi rd nbcr Antrag dcS T r .
E o s t a dem Pctilionsauöschnssc zngcwiescu.

Es wird sohin znr TagcSordnilng geschritten.
Es werden die vier auf dcr TageSordnnng stehen

den NegicruugSvorlagcu (deren Inha l t in dem gestrigen
Berichte angegeben) verlesen nnd über Antrag des slbg.
T a v c a r smnmtlichc dem Ansschnssc siir die Vandtagö-
Wahlordnung znr Berichterstattung zngcwicscn.

Der fünfte Gegenstand der TagcSordluing — Rechen-
schaftsbericht des Vandc>."ansschnsseS - - soll mm znr Vcr^
lcsnng kommen.

D r . P r c n z lslovcuisch) beantragt, lion derselben
Umgang zn nehmen, den Rechenschaftsbericht dem steno-
graphischen Pwtolol lc anschließen zn lassen nnd znr Be>
richtcrstattnng nber denselben cincn AnSschuß von fünf
Nlitglicdcrn zn wählen. Dcr Antrag wird angenommen
nnd in den Anöschnß gewählt die Herren Abgeordneten
S v c t c c , Petcr K o S l c r , D e s c h m a n n , R n ^
dcsch, Dechant T o n i a n .

ES kommt schließlich als letzter Gegenstand zur
Vcrlcsnng dcr Bericht dcS LandesansschnsseS über die
Wahl eines ^andlagSabgcordncteu für die Wahlbezirke
dcr Märkte A d c l s b c r g und O b e r l a i d ach uud
der Stadt L a a S.

I n dicfein Berichte beantragt dcr LaudeSanSschnß
die Znwcisnng dcS WahlactcS an eineil eigenen A b -
schuß von snnf Atitglicdern anS der Vt i t le des Hanfes.

Dcr Autrag wird angenommen und iu den Aus-
schuß gewählt die Hcrrcu Abgeordneten D r . i l ' a l t e n -
e g g e r , K r o m c r , D r . P r c u z . S v c t c e , Dechant
T a v < a r .

Dc r Vorsitzende schließt die Sitzulig nnd stellt alls
die Tagesordnung dcr nächsten auf Dienstag Vormit tag
! 0 Uhr anberaumten:

1. Regierungsvorlage über die Realschulen.
2. Antrag dcS LandcSansschustcS auf ncnc Systc-

misirung dcö Pcrsoualstaudcs der landschaftlichcu Hi l fS
n'mter.

3. Bericht über den Stand dcS Glnndlastcnablö'
sungS' uud NcgnlirungSgcschäftcS.

4. Ä^richt des ^andc^anSfchnsseS über den Van
der ftfar»höfliche» Wirthschaftsgcbändc in S t . Eantian
bei Gutcnwerth.

5). D ie Voranschläge des LcmdcSfondcS nnd der
Subfondc.

6. Der Voranschlag des Grundcntlastungsfondcs
für 1808/9.

7. Der Voranschlag dcS Waiscnhansfondcs pro
1868,9 mit dem RechnungSabschülsic pro 1^<'<»7.

8. Auitsinstructiou der LandcScnsse.
9. Bericht des LandeSanSschusseö über dic Vcrthci-

lung der Hntwcidm und Wechsclgründc.
Schlnß dcr Sitznng nm l i z Uhr.

Oesterreich.
W i e n , 27. August. (L and w i r t h s c h a f t l i ch c

Eh renp re i se . ) Das Ackerbauministcrinm hat beschlos-
sen, um Käscrcigcnosscnschaftcu, die sich iu dcr Schweiz
außerordentlich bewähren, anch in nnscrcu Alpcnländcrn
Möglichst zn fördern, mehrere Geldpreise für solche Gc
l'osscuschaftcn ansznsetzen. Vorläufig wird cS cincn er-
sten Preis von 5)00 f l . und zwei zweite Prcisc von je
^ 0 f l . geben. Um diese Prcisc werden sich alle in
den österreichischen Alpcnländcrn schon bestehenden ssä-
sercigenosscnschaftcn, sowie jcne bewerben tonnen, die
längstens im April 1509 ihre Thätigkeit begonnen ha-
ben. Fachmänner werden über die eingegangenen Bewer-
bungen nrthcilcn. I m Falle nngenügcndcr Bewcrbnug
behält sich das Ministerin»! eine nnr theilwcisc Preis-
Verleihung uud Erneuerung der ganzen Preisausschrei-
bung für ein späteres ^ahr vor, auch erklärt cS sich bc-
^ ' t , Käscrcigcnosscnschastcn, die sich bilden wollen, nach
Kräfte» mit Rath und That zu unterstützen.

Prass, 28. Angnst. ( D i c La n d t ag ss i tzu u -
9 e n) werden von morgen an bis zum 9. September nn-
Krochen werden. Die czcchischc Declaration wird den,
""lnistcrinm übermittelt wcrdcu.

Tr ie f t , 29. Angnst. (D ic E S c a d r c) hat di<
Schcibcnschicbübnngcn beendet nnd ist in Pula cingclan
scu, um kleiucrc 3tcparaturcu, so wie Ergänzungen m
-"ntcrial nnd VcbcnSmiltcluorräthcn vorznnchmcn.

Uusland.
^ .., Wtünchcn, 28. August. (D er G r a s und d i l
^ r a f i u G i r g c n t i ) tratcu heute die Weiterreise uact
Paris an. Dieselben statteten gestern den am Starn
^lger See weilenden Allerhöchsten Herrschaften ihrcl

ist s7 ^^ ' ^"^ust. (D i c H e r z o g i n v o n A n m a l ĉ
tröffe, " ""^ ^"' ^lnchrcisc nach Wien hier eingc

von M - ^ ^ ^ M s t ' (A nszc ichn » n g.) Dcr Künic
<?a,eru verlieh mit cincm^ sehr schmeichelhaften, d

Leistungen in dcr Politik a»clleimenden Handschreiben
c'cm Ministerpräsidenten Einsten Hohcnlohe das Groszlrcuz
DcS Vcrdicnst-Ordciw der bairischcn itronc.

Florcuz, 2̂ >. Angnst. (A t t cu ta t au f!(t anla r̂
mora. ) Dem General Vamanuora wnrdc gcslcru ans
)cr Straße ein ^tein zngeschlcndcrt ^ er theilt also
oaS Schicksal, welches vor ihm Spavcula, Sclla, Pc-
mzzi und selbst Rattazzi getroffen.

- - 27. August. ( F ü r den F r i e d e » . ) Die
„Italicmschc Eorrcspo»de»z" denielltirt die Nachricht dcr
„Köln. Ztg.", daß von dcn italienischen Gesandten in
Paris »no Wien nngünstige Berichte betreffs dcr Erhal-
tung des Friedens eingetroffen feien.

Facuza, 25. Angnsl. ( M o r d . ) Vorgestern wurde
in einer der belebtesten Straßen, heittc Morgens im
Wachlocalc dcr Hollagcnlen ein Ätord begangen. Anf
dcui Laude ist die Unsicherheit noch größer.

T u r i n , 25. Augnst. ( Z u r ^agc i n I t a l i e n . )
Die „Gazzctla di Torino," deren Florentiner Eorrc-
spondcut sich zilnicisl als sehr gnt nlllcrrichtct erwiese»
hat, veröffentlicht in ihrer lctztc» ^inmmcr wieder eine
längere Eorrespoudenz aus Florenz, dcr wir folgende
bemerlenswerthe Stelle entnehmen: „Sie werden mir eö
nicht glauben, nbcr cS ist deuuoch so, daß der Gcucral
Mcnabrea, we»u die Dinge iu dem gleichen Tempo
fortgehen, wie bisher, bald gezwungen sein wird, ans
dem Eabinctc zn scheiden. M i t ^cib nnd Seele nnd mit
allen Üräftcu stemmt sich der Graf gegen den französi-
schen Druck, der namentlich in den letzten Tagcu im-
mer intensiver wnrdc. Es scheint, daß ma» in den Tni-
lerie» dic Hoffnnng noch uicht aufgegeben, deu EouseilS^
Präsidenten nachgiebiger z» stimincn; er wich zwar auf
mehrere», ja leider uur auf zu viclcu Puultcu zurück,
aber in dcr Hauptsache ist er bis jetzt wenigstens uner-
schütterlich geblieben. Man erwartet uur die Znrück-
klinft des Königs, dcr anch über die erwähnte Haupt'
sachc, die ich nicht näher z» bezeichnen vermag, die
Entscheidung trcsfen soll. I n unseren bestnutcrrichtelen
politische» Kreise» wird cs als ci»e feststehende Sache
betrachtet, daß der AnSbruch dcö KricgcS zwischen Frank-
reich und Preußen schwerlich bis zum uächsleu Frühjahre
hinausgeschoben werden könnte."

P a r i S , 27. August. (Vc rsch icdeuc s.) Der
Verkauf des „Figaro" auf öffentlicher Straße wurde
untersagt. - - Die „Fraucc" sagt, der Kaiser werde am
2. September uach Ehalonö gchcn. - Der Graf von
Girgcnti wird Samstag erwartet. — Die Gattin Victor
Hugo'S ist hente ÄtorgcnS in Brüsfel gestorben.

- 28. August. ( D i c „ F r a u c e " ü b e r K a r l ö -
ruhc . — D c r 5tais er gesund. — D c r P r o ^
ccß der ttauteruc.) Die „France," von den Reden
»»d Toasten des Generals Beyer in Karlsruhe nnd des
badischcn Ministers v. Frcydorff in Dnrlcich sprechend,
sagt, dcr A»sdr»ck dieser Politik sei nicht ue» und
wcrde unr diejenigen überraschten, welche die Bewegung
dcr öffentlichen Mcin»»g jenseits des Rheins seit zwei
Jahren »icht anfmcrksam verfolgen. Dcr Erfolg d,cser
EiuigungSprojcctc ist aber vielleicht mehr problematisch.
Die letzten Wahlen in Baden für das Zollparlamcnt
nnd die Haltung dcr anderen Südstaalcn sind ein Hin-
derniß für dic in Karlsruhe ausgcarbcitclcu Plane.
Schließlich gibt cS in Deutschland viele ^cute mit un-
parteiischer Gesinnung nnd in Europa viele aufmerksame
Intercsfen, welche die Bestimmungen deö Präger Frie-
dens nnd die Organisirnng des Nordbundes als Ergeb-
niß dieses Vertrages ernst ge»ommcn haben. DicS sind
ernste Erwägungen, die, wenn sie anch i» Karlsruhe ver-
nachlässigt wcrdcn, doch nicht verfehlen tonnen in Ber-
lin nachdellllich zu machen, wo, wie wir glauben, man
minder beeilt ist, dic Hand nach Baden auszustrecken
als General Bcycr denkt. — Das „Pays" demcnlirt
daS Gerücht von einer Ertranknng des Kaisers. Nie-
mals sei die Gcsnndhcit dcS Kaisers blühender gewesen
als jetzt. —- I n dein Processe, zu welchem dic zweite
Beschlagnahme dcr „Vanteruc" Anlaß gab, hat das Ge-
richt Rochcfort zu dreizehn Monaten Gefängniß nnd
10.000 Fr. vcrnrthcilt.

Vukarc f t , 29. August. ( D cr K r i e g s m i n i -
ster) hat die Demission gcgcbcu, weil ihm mehrere
Tr»Ppencommandanten den Gehorsam verweigerten.

(5oustant inopel, 22. Augnst. ( E r n c u n n u g .
— B u l g a r i e n . — G c b n r t S f c st.) Der türkische
Gencralconsnl in Eorf», stöbert Esfendi, wnrdc z»m
Gcneralconsnl in Trieft ernannt. — Mldhat Pascha ist
anS Bnlgarien zurückgekehrt; derselbe versichert, dic dor-
tige Bewegung unterdrückt zu haben. - - Der Geburts-
tag des Kaisers von Oesterreich wurde mit besonderer
Wärme gefeiert. Dcr österreichische Botschafter betonte
in scincr Ansprache die crfolgrelchcu Bemühungen des
Kaisers nm die Erhaltung dcS Friedens.

-28.Angust. (Gute F l u a n z c u . - - A d m i -
r a l F a r r a gut.) ..Levaut-Herald" meldet, daß bei
dcr Vorbereitung dcS Eiuunhme»- nnd Ausgabcnbndgets
die Einnahme» einen Uebcrschuß von ^ Millionen Liorco
»achwcisc» solle». Adunral Farragnt gcht morgen nach
dem Pyräns ab.

A t h c n , 22. August. ( M l n i st c r l r i s c. - -
E n g l a n d fü r die Tü rke i . ) Dic Majorität dcr
K a m m e r hat sich gegen das Ministerium BnlgariS
erklärt. Dcr baldige Eintritt einer Ministcrkrise ist
wahrschcinlich. - - Die Blätter veröffentlichen ein Schrei-
dcS englischen Gesandten ^ord ErSkinc an die Führer

dcr crclischen Insurgcutcu, worin dic Aufrechthaltung
dcr Integrität des türkischen Rcichcs betont wird.

S m y r n a , i?2. August. ( D n s i t a l i e n i s c h e
Geschwader) ist von hier nach Genua abgegangen.

Vtew-Aork, 19. Angust. (A us H a i t i) wird
gemeldet, daß Salnavc den dortigen Preußischen Eonsul
eingekerkert und das ^ebcn des britischen Eonsuls be-
droht h^be, woranf daS englische Schiff „Favourite"
dic Bombardirnng dcr Hauptstadt vorbereitete. - - Aus
P o r t - a i t - P r i n c c vom 10. August wird berichtet,
daß Salnave, durch die Revolution bedroht, sich zur
Flucht bereit hält. Die Rebellen von CacoS fmgen seine
Familie ab.

HcMsnemgksitm.
- ( O r g a n i s a t i o n de r l . l. F o r st a c a dem ie

i u M a r i a - B r u n n , ) Wie die „ W . Z tg . " meldet, bat
Se. Majestät daö leviditte Osganisations-Ttatut für dic
Fulstafadcmi,,' in Maria-Vnilm sscnchmigt. Dcr Lchlplan
zcls^llt in drci akademische Mthcillmgc,,, welche in 5lei
I>ibrgnng>u dic Folstdctlicdschule, die Admilnsttativsckllle, die
Forst- l>nd Industrieschule und iiberdies freie Fächer um-
fasscn. Die Hörer sind ordentliche, wenn sie den gesamm-
t.n Untcrilcht einer Abthcilling, od.r auhrrordentliche, wenn
sie nur jcnen aus rinzclncn Fächern derselben geniern.
Ordentliche Hiircr werden zu ciner DiplomSprllsnng zuge-
lasik». Das Lehrftersonale besieht aus einem Director, vier
Plofcsjoren und fünf Assistenten- dcr erste, welcher einen
Gchalt von ^N00 fl. bezieht, wird von Sr. Majestät, die
Professuren und Assistenten werden vom k. k. Ministerium
des Ackerbaues ernannt und bczilhen Glhaltc von 1500 f>.
mit dem Voitückungsrcchte in !e0W fl. und 2500 f l . ; die
Assist«nlen halxn 500 fl. Gehalt. Zur Erhaltung und
Mehrung der Lehrmitt«! we»dcn jährlich mindestens 2500 si.
als ordentliche Dotation bewilligt, deren Verwendung filr
die l!»zcliien Adlheilunac» über jährlichen Vorschlag des
Pios.ssoren-Cullcgiums im V?rord»u„gswege festgescht wild.
Filr den pratlischcn Unleriicht können im ganzen jährlich
1100 ft. verwendet werden.

— ( A u s ° e r A e a m t e n w e l t . ) Man berichtet
der „N . Fr. Pr . " Das Handelsministerium hat die Gehalte
der Posldeamten u>,d Poslamlsdiener einer Negulirung uu«
lerzogen. Demzufolge erhalten die Postdireclions-Concipistkn
800 fl. Gehalt u»o 200 fl. Ouartiergeld, die Concept«.
Praltkanten 400 fl. Adjulum, Postcontrolore erhalten je
nach den Gehaltsstufen 1100, 1^00, 1^00, 1400 und
1500 fl. 'und in Wien außerdem 250 fl. QuaNiergeld.
Osficiale wliden in drci Classen eingllueilt, und zwar m!t
ovm Glhaltc ro.l 700, 800 und 900 f l . und filr Wien
150 fl. Quarlkrgeld. Außerdem erhalten 12 der altrsten
Postossiciale in Wien eine Personal-Zulage vou 100 f l .
Postamt>ö-Acc<i!lslen dclommen 500 unv 500 sl. und in
Wicn 120 sl. Quati.rgelo, Die wirtlichen Postamtspacker,
Brniträger und Poll.o,ibuctlulc> bekomme» cncher der übli'
chen M»"tur jährlich Z5>0, 100 und 450 fl. nebst 80 fl.
Qnanielgcld.

— ( D i e gena ueu Ä e r i c h t e ü b e r d a s C i s e n ^
b a h n u n g l a c t b e i L l a n o d u l a s ) znczcu. dasl die
Vermuthungen bezüglich dcr Anzahl der Todten noch zu
B»slig wale». I m Ganzen stchen 33 Särge mit menschli«
chcn Überresten in der Kirche von Abergele, alle so ver«
drannt und entstellt, dah bei der größeren Mehrzahl cm
line Fcststillung der Identität nicht zu denken ist; und wo
eine solche sich ermöglichen läßt, begründet sie sich auf kleine
Ucbecrlsle vo:» Kleidern, so wie auf die vorgefundenen
Schmuctiachcn. Von Fleisch ist nicht die geringste Spur übrig
geblirbeii, und in vielen Fallen sind selbst die .ssnochcinestc
nur «ine Hand groß. Die drn Wundärzte, w.lchc mit der
gerichllichc» llütersuchuna bmnstragt waren, lonntcn nur
ln 23 Fällcn das Geschlecht coloecken, und auch dies m,ist
»ur auf üusicre Anzeichen hin. Doch selbst die grcfte Zahl
lchlinl das Unglttä noch nicht ganz zu erschöpfen, 31 Per-
sone«', welche den Zug benutzt hallen, sind bercils als vcr
mihl angezeigt, und cö ist zu fürchten, daß die nächsten
Tage die Liste noch um einige Namen verlängern werden,
Morgrn soll das V^gräbnih der Ueberreste stallfinde» , und
wie vcllauttt, werden alle in einem Grabe mit einem Gc-
dei'.lstlme au ras grausige Unglück bestatlct werden. Bis
dahin liege»', wie bercllS erwähnt, die Leichname — wenn
man von solchen reden darf — in der Kirche von Aber-
gcle, wilche ciiicn grausigen Anblick biclet. Aus der einen
Seite stehen die Särge, und auf der anderen liegen 33
Stücke alten Theertuchcs, von einer Masse bedeckt, die allem
eher ähnlich suhl, als menschlichen Leichnamen. Von Mol -
genö bis Abends langen trauernde Verwandte a n , um die
Leichname der Ihi igcu wieder zu sehen und — unverrich-
Uttr Dinge wieder zurückzukehren, während der Telegraph
Tag und Nacht beschäftigt ist, um alle die Fragen und
Antworten bezüglich der Todten und Vermißten zu ilber-
miltel».

V o c a l e s.
Das t. t. Ackerbauministerium hat vou der zur

Hcbnxg der Nindvichzucht im nllgemciucu für Kram
bestimmten Summe von 3700 fl. cincn Betrag vou
2200 fl für ViehznchlSprämieu, deu Rest uou 1500 fl.
als Subvention fnr den Ankanf guter Stiere festaefeyt.

Diese Subvention wird dcr 'k. l. ^lldwirthschaftS.
gesellschaft in ^aibach fnr weitere Vclwent.«»!? nach i>cn
festgesetzten Modalitäten zur Pcrfügima gestellt.
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— l M i l i t ä r i s c h c s L e i c h e n b e g ä n g n i s ' . ) Ge-
stern Nachmittag sand daö Begräbniß des pens. Oberstlieute-
nants der Artillerie, Niller des Ordenö der eisernen Hilonc
3. Classe, des lstcnsischen Adleroldens :c. H'irrn Zachariaö
Mebi tscb mit allen militäiischen (ihren statt. Zwölf Geschütze
waren ausgeiüclt und gaben die üblichen Salven ab. Line
große Menschenmenge gekillte den Sarg z»" letzten Nuhe-
M l e .

— ( E r l e d i g t e S t e l l e n . ) Veiwalterstelle im
Carlauer Slrashause zn Graz, Gehalt 1050 st. inbst Woh-
nung u.id Naturalien! Concurs bis 20. September bei der
Obeislaat^aiuvallschast zu Graz. — Bauralhslelle 2. Classe
in Kärnten, Gehalt 1800 sl.. Concurs bis 20. September
bei der dortigen Landesregierung. — Aojunclenslcllen bei
dem Landesgerichlc in Laibach, Gehalt 030 st. und 100 st.
Zulage, dan» bei den Veznlsgeiickten in Tschernembl, Groß-
lascht, M i l l i n g , Ncisniz, Laas und Wippach, Grhalt 800 st.,
Concurs binnen 14 Tagen bei den betrcsflnden Landes-
gerichlcn.

— (T r a c i r u ng s ge su ck.) Herr Dr. Toman ist
im Namen lincs Cunsorliumö in Laibach um die Tracirungs-
bewilligung silr line Locomotirbahn Vl>u der lrainerisch-croa-
tischen Gienzc noch Ka,lstadt und in's Iosessthal einge«
schrillen.

— l^Die M ü n z s a m m l u n g des h i s t o r i s c h e n
V e r e i n ) ist im lausenden Monate durch den Custos Herrn
3 e l l o u s c h e g . mit wesentlicher Beihilfe des sich eifrig dem
Studium der Numiömatil widmenden Herrn Paul L u s c h i n ,
vollständig geordnet und verzeichnet worden.

Aus >cn Landtagen.
L i n z , 27. August. Dr . Schlager uud Genossen

stellen den Antrag.- Das Ministerium sei zu ersuchen,
bei dem Wiedcrznsammcntrittc dcö NeiäMathcs eine Re-
gierungsvorlage cinznlningcn wegen Ncorgauisirnng der
^andcögcndarmcric und deren Dienstinstruclion. Der
Autrag wird dem Gcmcindecomit^ zugewiesen. Dr .
Wiescr und 33 Genossen stellen den Antrag: Ans An-
laß der wieder hergestellten und durch die Staatögrnnd-
gcsetzc erweiterten rerfasslingöluäßigen Zustände ist eine
Adresse an den Kaiser und das Ministerium zu rich-
ten. Dieser Antrag wird dem Verfassnngscmöschusse
zugewiesen. Die nächste Sitzung ist Montag.

S a l z b u r g . 28. August. Der Landtag beschließt
den vom ^andeöansschnsse ausgearbeiteten Gesetzentwurf
über die LandeSstraßcn und Gcmeindcwcgc nach Anhö'
rung des Gutachtens der Gemeindevorsteher nud Ver«
trauclismänlicr in dcr nächsten Session in Berathung
zu ziehen. Dem Mozarteum wird eine Subvention von
ZOO Gulden bewilligt uud schließlich ein Ansschuß vou
sieben Mitgliedern in Angelegenheit dcr definitiven Ge-
richtöorganisalion gewählt. Die nächste Sitzung ist
Montag.

G r a z , 27. August. Zahlreiche Vorlagen wcrdcu
an die Ausschüsse gewiesen; für die Frage dcr Revision
der Landesordming wird ein Vcrfassnngsausschuß con-
stituirt. Die Regierungsvorlage über die Anshcbnng
des politischen EheconscnscS wird ohne Znwcisen an einen
Ausschuß in Berathung gezogen uud unverändert ohne
Debatte angcnommcn.

P r a g . 28. August. Die NcaicrlMgouurlagen bc<
treffend die Realschulen uud die Schulaufsicht, wurden
miter die Mitglieder vertheilt, Unter den dem Randlage
»bcrreiä'tcn Petitionen befinden sich auch einige aus
,;echischcn Gegenden. Dcr Bericht dcsLandcöauöschusseS
bctt-sffcl'd das Piopinationsrccht, wuidc ciucr aus neun
Mitgliedern best» lMdci, Commission ülicrgcbcn. Hochfeld
begründ.t sciucn Al>ttaa ans splachlichc Ticnuling des
Poll)lcchüiclmis; er will vom nationalen Standpunkte
adst,atmen und dcn Anting uur vom wissenschaflichcn
und vom Stcmppiluclc der Gleichberechtigung begriluden.
Er cilirt die Worte Lco Thun's m slühcrer Session,
daß ee, zur Trüimmg des Polytechnicums kommen müsse,
wenn das Insli lul gedeihen soll. Dci Äniraa wird einer
Fiwfzehner-Commission zugewicscu. Graf DoSfors bc-
antragt, das Svl-achclizwaug^gcsctz wegen Driualichlcit
schou alls die morgige Tagesordnung zu setzen, da dc.

Commissiousbcricht bereits bccudct sci. Dcr Aulrag wird
augcnommen. l̂iächstc Sitzung morgen.

T r o p p au, 2«. August. Dcr Landtag beschloß,
die Grundlastcll'Ablösnngs» und RcgulicungS - Com-
mission mit Ende 1868 anfjulöscn und dcu z 87 del
Gemciudcorduung über die Displinargcwalt des LanoeS'
uutzschusseö gcgcu die Gcluciudcvorstchcr auch auf die
auSgetlttcucn Geiucludevolstchcr bezüglich der Amts«
Übergabe und Rechnungslegung auszudehnen.

^ e m b c r g , 28. August. Heute wurde dic crstc
Lesung dcr Anträge Zyblitiewicz wegen Neberprüfuug
der Verfassung nuo dcr Staatsgruudgesctze vorgenom-
men. Zyblikicwicz beantragt die Verweisung derselben
au den bestehenden VcrfassuugsauSschuß; GrocholSli be-
antragt die Verweisung an eine besondere Commission,
womit er ourchoriugt. Smolta motivirt ausführlich
feinen Antrag wegen Nichtbcschickung des RcichsrathcS;
er erkennt die Verfassung als rcchtsvcrbindlich an, sichl
aber die )tichtbcschickuug als ein wirksames Prcssions-
mittcl, dagegen den Antrag Zyblikicwicz als einen bloßen
Blitzableiter oppositioneller Acstrclillna.cn au. Dcr Au-
trag Smolta's wird an die für den Antrag Zydlitiewicz
eingesetzte Com'uisfion übcrwicscu. Hierauf erfolgt dii
crstc Lesung einiger Regicruugsvorlagen.

Neueste Post.
P r a g , 29. August. Dcr Redacteur dcr „Na-

rodny Listy" wurde dcö Verbrechcus dcr öffentlichen
Ruhestörung für schuldig befunden nno zu achtmonat-
lichem, mit Fasten verschärften schweren Kcrkcr uud
zweitausend Gulden Cautionsvcrlust vcrurthcilt.

H e r m a u n s t a d t , 29. August. Der Metropolit
Schaguua beruft auf Grund des Gesctzartilcls vom
Jahre 1868 den rumänischen nationalen iiirchcncongrcß
auf deu 28. September uach Hcrmannstadt ein.

F l o r e n z , 29. August. Garibaldi hat seine De-
mission als Dcputirter gegeben. — Dcr österreichische
Gesandte Baron Kübcck, von seiner Regierung berufen,
wird morgen nach Wien abreisen. — Die „Nazionc"
erwähnt gcrüchtweise, daß Aenderungen im Cabinette be-
vorstehen.

P a r i s , 29. August. Der Appcllhof hat daS erst-
richterliche Urtheil bestätigt, wonach Rochcfort gelegent-
lich der ersten Beschlagnahme der „ttantcrnc" zu eiucm
Jahre Gefängniß nnd 1000 Fr. Geldbuße verurtheilt
wurde.

P a r i s , 29. August. Der Graf uud die Grä<
sin Girgenti sind heute Morgens hier eingetroffen. Der
spanische Botschafter ist ihnen bis Nancy entgcgcugc'
fahren. Montag werden sich die fürstlichen Gäste nach
Fontaincblcan brgcbcn.

Telegraphische Wechselcourse
uom 29, Anglist.

5pcrc. MctalliaucS 58.20. — s.perc. MetalliqneS mil Mük und
Novembcr-Ziuseu 58.30.— bperc. Nat,oualAuIchrli 62.20. - - ! 860er
Itaatöalilcbe,' 84.40. - Gaulacnen 727. — Lreoitaclieu 211.90. —
London 114.40. — Silber 112 25. — K. l Ducatcu 5>.4I.

Kandel und Uolkswirtljschastliches.
Di,e O l r n t e V u r o p a ' s ist eine gute Miltelernte

zu nennen, wenn wir über die Hunderte von Verichttn,
welche in den letzten 14 Tage» durch die Presse gegangen
si»d, in der Quitittssenz referiren sollen. England hat in
seinem Hanptproduct, Weizen, sogar eine übermittlere Ausgie»
bigleil zu erwcnte». Nus'land wird nicht übergroße Massen
auf Schiff und Achse werfe», weil die nördlichen und nord-
roesllicben Gouvernements, ebenso die PonluSgegenden, von
der H>t;e giohen Schaden cililten haben. Auö Ungarn sind
vom Aglicullur-Vercin 0 l Berichte erschienen, nach welchen
34 Nezirle entschiedene AuüMe, die ilbrigcn entschiedene
Uebtlschüsse und sogar m.ist reiche Ueberschilsse haben. Von
Deutschland haben die in Vcrlin bei einer Mähmaschinen«
Concurrenz anwesenden Landwirthe über den Ernttstand der
Provinzen berichtet, und zwar ilber Preußen, Pommern,
Vrandenbulg, Schlesien, Sachsen, Hannover, Wrstpbalen,
Hessen, Schleswig und Holstein. Die „Annalen der Land-

wirthschaft" stellten dic Aussurllche dieser Fachmänner in
einer Tabelle zusammen und man gewinnt daraus, wenn
man die cinzrlmn Kategorien genauer durchsieht, die Ueber-
zeugung, daß wir eine gute Ernte vor uns haben. Dies
gilt in noch höherem Mcihe sveciell von Wcst-Dcutschland
und von Frantruch. Ungarn wird also, wenn auch nicht
im Umfange des Vorjahres, namentlich Weizen auf die
europäischen Märkte herauswerfen uud die Preise niedrig
halten, wie sich schon nach Leipziger Acuchten ertenncn läßt,
nur wird dcr Bedarf dieser Märkte im ganzen weit hinter
dem vorjährigen zurüctslehen. Ter Hauptabnehmer wird silr
Ungarn die Schweiz slin, über die jetzt ein für die bcthei-
ligtcn Eisenbahnen sehr interessanter Colisularoericht vorliegt.

Uaibach, 2i». August Auf orm heutigen Marlte fmo er-
schienen: 14 Wagcn mit Getreide, 12 Wagen und 5 Schiffe
(26 Master) mit Holz.

Dnrchschil i t tS-Preise.
——"—— Mtl.- Mg,.«
st. lr. st. lr. st. l l , st. lr.

Wciz!,'n pr. Mchru 4 60 5 70 Untier pr. Pfund - 40
Korn „ ^ — 3 20 <3il>r pr, Slilck — 1^
Gerste ., 2 40 3 — Milch ftv. !1'caß — li) —
Hafer „ I «0 2 — Niiidslrisch pl, Psd, - 2 1
Halbfrucht „ — - 3 70 Kallist îsch „ —25
Heiden „ 2 60 3 10 Schweiuestrisch,, 24
Hirse „ 2 40 2 W Schöpsensteisch „ —13
Kutunch „ — — 3 10 Hähndel pr. Stiick — 30 — —
Erdäpfel „ 140 Tauben „ _ 1 5 _ _ —
Liuscu „ 3 Hen Pr. Zcuturr - «0 - —
Erbsen „ 3 Stroh „ — 60
Fisolen „ 5 - — - Ho?z,lM't.,pr,Klst. 7 50
Nindöschinalz Pfd. — 47 -~ weichet!, „ 550
Schweineschmalz „ — 45 — —! Wein, rother, Pr.
Speck, frisch, „ — . ^ — — Eimer - > w —

— geräuchert „ — 4 0 j — — — weißer „ 12 —

3lllftekom««eue Fremde.
Am 27. August.

T t a d t ÄUien. Tic Herren: Helm und Daichmisn, Knuflt,
und Tr. Knbauscheg, von Wicn. — Revis, Grußhändler, und
Fitz. Prof., uou Trieft — Kornizn-, Kaufm., uon Vrod. - >
llldantic, Gntsbes., von Hosteiii. — Die Franm : Tevpin,
Notarögattin. von ^ittai. — Nolhc!, Kansinanni<natli!i, von
Gottschce.

E le fan t . Die Herren: Mcuziugcr, von Golo. -^ Ogriuz, l. l,
KnlSgcrichtgiatl). von Nudolf^wetth. - Zinuili, Vauuntcr'
urhmer, nud Kerschiu, Gastgeber, von Sr^ Peter. - Petsche,
Kausm., von Gottschre. — '̂öw, Kaufin., von Prst. - Buda,
Privatier; Vazarouic, Agent, und Frau Alicmilni, vo» Tricst.

Baier ischer » o f . Die Hclreu: Baun-, von Feistriz. —
Schmid, Iüspcctor, und Müller, ImMicur, von'Wien. -
Bartel, Ltndircudcr, von 3tudolfswcrlh. — Dr. Raspel, vou
Adclöbcrg. — Ncitcr. von Graz, — Raspotnia. Privatier, von
Littai. ^ ., ^

^leurosoulsche 3zeoliMlllll^ll ill cmbach.

Ü U. Mg, 32?.^ -j-10,4 S O s. schw z.Hälfte bcw. ^ "
29 2 „ N. 326,7i -f-IÜ... S O . mäßig trilbc .̂»0

l 0 „ A b . 326,.. 4 . I I .7 ! S O schw Regen ^ 2 "
6 N. Mg. 3265a'"-^K».V'O.s. schwach lrlibc

30 2 „ N. 326,)!5 - 13.« wiudftill f. ganz bcw. 0 .^
l0 „ Ab. 326.^ . . ,^., windstill steriicnhcll

Den 2!».: viachts heiter. Mo^en« Schichlenwolkeu aiiS
S O . ziehend. Epäicr gan; bewölkt, uiifrcuudlich. Adrndij unch
^ llhr Regen l>is in die Nacht anhaltend Den 30. : Mora/us
trilbc. Später in N. gelichtet, ruhige ^'nft, Wollen au.' N. ziehend.
Sehr klar, Abendrot!). Ganz heiter. Empfindlich talt. DaS
TagcSmitttl d?r Wärme am 29. um 1-5", am 30. um 2 9" nutcr
dem Norm ale,

Vevanlworllicher Redacteur: Igiiaz v. K l c , u m a Y r.

> Danksagung. !
> Filr deu zahlreichen Besuch des keichcnbegäng- »
> uisses, sowie dcu Herren Säugern der (titalnica sagt D
^ deu herzlichsten Dank die trauernde Familie D

I S'imonctti. ^

^ N ^ n l i N t z ' l . ^ t W i e » , 2>-> August Die Börse verlrhlte iu gitustigkr Slimmuug. und Äaluieu l'illiqcr an^aeliotei! Gcld flils^-
K l l l l ^ l l l N l l U ) ! . Geschäft beschräutt,

vessentliche Tchuld.
k. de« Staate? (für 100 st,)

Gcld Waare
Hu ü. W. zu f-.pltt. si»r 100 fl, 55,75 b5.85

dcltu v. I . 1^66 . . . . 5K.90 59. -
dctto ri!ck;ah!bar (j,) . . . l»4.5l) 94^75

Silbcr-Aulcheu vou 1864 . . 69 - - 7U —
Silberanl. I«65 (ssrcs.) rilckzahlb,

in 37 I . zu 5 pCt. sitt 100 st. 7 1 . - 72.—
!)lnt.-Aul. luil Imr.'Eoup. zu 5°/„ «2.25 6!i> 35

„ „ „ Apr.-Coup. „ 5 „ 62.20 <!2̂ 25
Metalliqueö . . . . ,. 5 „ 58.15 5825

detto mit Mai-Eonp. „ 5 „ 58.25 58 35
detw „ 4,>„ 52.50 52 75

Mi t Verlos, v. 1.1839 . . . 169—169.50
„ „ „ 1854 . . . 77.75 78 . . .
., ., „ I860 zu 500si. 84.- 84.10
„ „ „ I860 „ 100 ., 92.25 92.75

„ „ „ „ 1864 „100 „ 95 80 9 6 -
Lomo-Ncnltllsch, zu 42 1.. »u^l. 23 50 84.—
Domailim 5licrc iu Silber 106— 106.50
N. der Kronlilllder (fNr 100 st.) Gl'.-Cull.-Oblig.
Niedcrösten'eich - , " 5 " / « «5.75 86.25
Oberijstelreich . ,, >> « n d . ' d . i . -
Salzburg . . . . „ 5 „ « 7 . - VU.—

Geld Waare
Vühmeu . . . . zu5<X, 92.— 92.50
Mähren . . . . „ 5 „ 89.50 90.—
Schlcsicu . . . . „ 5 „ 88.— 88.50
Stclennail . . . „ 5 „ 87.— 88.—
Uugaru , 5 ^ 7U.25 76.75
Tcmcscr-Banal . . „ 5 „ 73.— 73.25
Croaticu uud Slavonien „ 5 „ 75.— 76.—
Galizieu . . . . „ 5 „ 66.30 66.80
Siebeubürgeu . . . „ 5 „ 71.75 72.50
Buloviua . . . . „ 5 „ 66.— 66.50
Ung. m. d. V.-E. 1867 „ 5 „ 73.25 73.75
Tcm.B.m.d.V.-C. 1867,. 5 „ 72.- 72.50

A c t i e n (pr. Stilck).
Nalioulllbllul 728.— 729.—
Kaiser Fcrdiuauds-Nordbahu

zu 1000 st. ö. W 1857.—1860 -
Kredit-Anstalt zu 200 fl. 0. W. 211.30 211.50
N.ö.E«com..Ges.zv500fl.ö.W. 635 . - 637.—
Stateerscub.'Ges. zu 200 si.LM

°der500 Fr 245 30 245.50
Kais. Elis. Bahn zu 2<X,' st. T M . 161 75 1 6 2 . -
Slld.-uorod.Ver.-B.200 „ „ 14775 148 —
Sild.Gt.-,l.-veu.u.z.-l.<3.200st.

ü. W. oder 500 Fr. . . . 185.30 185.50

Geld Waare
Gal. Karl-Llld.-B. z.200 fl.<lM. 207.50 207.75
Bohm. Wcstbahu zu 200 st. . 150.50 151.—
Orst.Dou.-Dampfsch.-Gcs. Z-H 53l.— 533.—
Oesterreich. i!loyd iu Trieft Z " 240.— 242.—
Wicn.Dampfm.-Actg. . . . ij?«.— 380.—
Pester Kettenbrücke . . . . 438.— 442 —
Auglo-Austria-Baul zu 200 fl. 164.- 164.50
Lcmbcrg Czeruowitzer Actieu . 189.50 130.—
Versichcr.-Gesellschaft Donau . 256,— 258.—

Pfandbr ie fe (fllr 100 st.)
National- j
baul auf > vcrlosbar zu 5°/, 98 50 98.70

(l. M. 1
Natioualb.aufö.W. verloöb.5,. 9390 94 —
Uug.Bod.-Ered.-Anst. zu 5'/, „ ,̂1.75 92.25
M g . iist. Bodeu-liredit-Vlustall

verloöbar zu 5'/, in Silber 100.75 101 25

Uose (pr. Stück.)
Cred.-N.f.H.u.G.z.100fl.ü.W. 136.- 136.50
D°u.-DmPfsc!).-G.z.100fl.EM. 93.— 93.50
Sllldtgern. Oseu ,. 40 „ ». W. » i . _ . 32.—
Esterhazy zu 40 fl. L M . u;8.— 172.—
Salm ,, 40 „ „ . ^7.— 38.—

Geld W°a"
Palffl, zu 40 fl. EM. 33 50 34 A
Clary „ 40 '. « . 32 50 33.5"
St. Geuois „ 40 „ „ . 3 1 . - ^ . ^
Wiudischgrätz „ 20 „ „ . 2 0 . - 2 l . - ^
Waldfteiu „ 20 « „ . 21.— 2^ . ' '
Keglevich „ 10 „ „ . 14.50 A A
Rudolf-Stiftung 10 ,. „ . 14.75 15^''

W e c h s e l . (3 Mouate.)
Augsburg für 100 fl, südd. 3V. 95.-- ^ ^ . ^
FranlfuN a.M. 100 fl. detto 95.20 9-^
Hamburg, für 100 Mark Baula 83 60 63.»
Loudou für 10 Pf. Sterling . 114 30 N4.A
Paris für 100 Frauls . . . 45.25 45-'>'>

(?o„ rs der (Heldsovteu
Geld Waare

K. Müuz-Ducalm . 5 fl. 42 lr. 5 st. A l r .
Napolcousd'or . . 9 „ 13 „ 9 „ ^ 2 "
Rufs. Imperials . — „ - ,, -^ " 7^, "
Vereiuöthaler . . I .. 67i „ 1 « " ' "
Silber . . 112.' 25 ,. 112 .. 50 "

Kraimschc GrmldcullalluugS - Obliczatlouc»' ^ l "
valuotnuu«: 86.50 Geld. 90 Wa°"


